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m . —— ——— . — — — — 
„„ m a I ——— 


Bekanntmachungen. 


Die Poſthalteſtellen 
an der Hundsfelder und Roſenthaler Thor Barriere Beinen. 


Vom 20. d. M. ab, wird auf der Poſtſtraße zwiſchen Breslau und Oels die Hundsfelder 
Thor⸗ Barriere, auf der Poſiſtraße zwiſchen Breslau und Trebnitz die Roſenthaler Thor- Barriere, als 
Halteſtelle beſtimmt. 

An dieſen Stellen können daher in Gemäßheit des § 40 des Reglements zum Geſetze über 
das Poſtweſen vom 27. Mai 1856 von den auf den bezeichneten Straßen courſirenden Poſten Reiſende 
aufgenommen werden. 

Die Entfernung iſt feſtgeſetzt? 

zwiſchen dem Poſtamte in Breslau und der Hundsfelder Barriere, auf / Meile, 

zwiſchen der Hundsfelder Barriere und Hundsfeld, auf n 

zwiſchen dem Poſtamte in Breslau und der Roſenthaler Thor⸗ Bartiete, auf RE Pass VIER, 

zwiſchen der Roſenthaler Barriere und dem Gaſthauſe in Hünern, auf re N N 
Breslau, den 17. April 1860. 


Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 


Vorſtehende, im Amtsblatte, S. 84, abgedruckte Verordnung, wird hierdurch noch beſonders 
bekannt gemacht. 


Breslau, den 27. April 1860. 


Die Landwehr: und Mefervepflichtigen Lehrer des Kreiſes, ſoweit fie nicht 
dem 11. Aufgebot angehören, weſſe ich hierdurch an, wenn fie ihre Unabkömmlichkeit im Fall einer 
Mobilmachung nachweiſen wollen, dies wie jeder andere Re ſerviſt oder Landwehrmann durch Einreichung 
einer vorſchriftsmäßigen Reklamation im Monat April und Oktober jeden Jahres, nach vorheriger 
Kreisblatts⸗ Aufforderung, zu thun. Für den Fall, daß dies in einem oder dem anderen Falle noch 
nicht geſchehen ſein ſollte, will ich Reklamationen bis 12. d. M. annehmen. 

Breslau, den 1. Mai 1860. 


* 
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Im Die Berficherung gegen Hagelſchaden betreffend. 

Nach allen Anzeichen ſind in dieſem Jahre Hagelwetter leider wieder zu erwarten. Unter 
Hinweiſung auf die Amtsblatt⸗Verfügung vom 6. Mai 1847, welche im Kreisblatt pro 1857, S. 71, 
abgedruckt iſt, fordere ich daher die Kreis⸗Einſaſſen dringend auf, ihre Feldfrüchte gegen Hage lſchaden 
zu verſichern. } 

Wegen der zu wählenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft mögen ſich die mit den betreffenden Star 
tuten unbekannten Grundbeſitzer mit der Bitte um Rath an die Gutsherren und Orts- Polizei⸗ 
Behörden wenden. 2 r 

Schließlich bemerke ich, daß die Beſitzer verhagelter, nicht verſicherter Feldfrüchte, weder auf 
Steuer⸗Remiſſion noch Abgaben⸗Erlaß oder fonftige Unterſtützung, zu rechnen haben. 

Breslau, den 1. Mai 1860. 


Die Feldmäuſe f 
werden ſich vorausſichtlich in dieſem Jahre wieder in bedenklicher Menge zeigen. Ich rathe daher den 
Kreisbewohnern, dieſem gefährlichen Feinde bei Zeiten nachzuſtellen. 

Am meiſten empfiehlt ſich das Graben von Löchern, das Einſetzen von Töpfen und das Aus⸗ 
räuchern der Raien und Grabenränder. 

Die Vergiftung durch Arſenik in der durch das Amtsblatt pro 1857, S. 303, vorgeſchriebenen 
Miſchung, hat, ſelbſt wenn alle dort angeordneten Vorſichtsmaßregeln beachtet werden, immer große 
Bedenken. Bei weitem gefahrloſer iſt der Phosphor⸗Kleiſter, zumal wenn man ſtarke Stroh: 
halme in dieſe Maſſe ſteckt, ſo daß der Giftſtoff in das Innere der Halme kommt und dann Letztere 
in die Mäuſelöcher hineingeſteckt werden. Breslau, den 1. Mai 1860. 


(Diebſtahl.) Von dem Omnibus des Fuhrmann Kuſchel aus Frankenſtein, iſt am 
27. d. M. vor Mitternacht auf der Tour von Breslau nach Stein, Kreis Nimptſch, außer 2 Kiſten 
mit Eiern, ein kleiner rother Lederkoffer entwendet worden, in welchem ſich folgende Sachen befanden: 
1 ſchwarzſeidenes Kleid, 1 braunwollenes Kleid, 1 Paar gefütterte Zeugſchuhe, 4 Paar Aermel, 
darunter 1 Paar ſchwarze, 2 Kragen, 2 Hauben, die eine mit weißem Atlasband, die andere mit 
blauem Band, 18 Ellen Zwirn⸗Barege, 1 ſeidene ſchwarze Mantille, 1 Pfund Chokolade, 1 Zahnbürſte, 
1 Wachsſtock, 1 Sammetband, 1 Gummiband, 1 Gummiſchnure, 7 Pfund Lichte, 1 gewirkte wollene 
Jacke, 1 Hemd, gez. W. v. C., 1 Leinwand-Nachtmütze, 1 Schächtelchen, darin 1 Paar Armbänder 
von rothen Granaten, am Schloß 24 goldene Knöpfe, 1 Broche von Porzellan mit 2 Gemälden, (zwei 
kleine Kinderköpfe, 1 Broche von Silber und 1 Broche von Granaten, 1 Wirthſchaftsbuch, worin ſich 
ein angefangener Brief befand. £ 
Der Diebftahl wurde erſt zu Stein, Kreis Nimptſch, bemerkt. 8 
Die Polizei⸗ und Orts⸗Behörden wollen zur Ermittelung der Diebe behülflich fein, 
Breslau, den 29. April 1860. 


Betreffend die Schulprüfungs⸗ Protokolle. 
Mit Hinweis auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 7. November 1856, (Nr. 46, S. 236), 
bringe ich den Schul-Vorſtänden die Einreichung der Schulprüfungs⸗ Protokolle in Erinnerung, und er⸗ 
warte ſolche nach der abgehaltenen Schulprüfung möglichſt bald. 
Breslau, den 1. Mai 1860. 


Foür die durch den Brand in Paſchwitz Verunglückten ſind an baaren 
Unterſtützungen auf meine Bitte vom 23. April a. c., Kreisbl. Nr. 17, S. 111/112, bei mir ein⸗ 
gegangen: von den am 30. April a. c. verſammelt geweſenen Mitgliedern der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
der Einkommenſteuer, zuſammen 6 Thlr. 15 Sgr. Mit dem Danke für die Unterſtützung wiederhole 
ich die Bitte um fernere Beiträge. 5 

Breslau, den 1. Mai 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 
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Die Abhaltung der Wollmärkte betreffend. 

N Die Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für die lands 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten haben mittelſt Erlaſſes vom 20. März c. angeordnet, daß die nach⸗ 
ſtehenden Wollmärkte Behufs Herſtellung eines zweckmäßigeren Anſchluſſes künftighin, und zwar bereits 
vom laufenden Jahre ab, an folgenden Tagen abzuhalten ſind: i 1461 vage 


Zu Breslau an den Tagen vom 7. bis 10. Juni, 


1 


zu Poſen Seas ae, % 16 
zu Landsberg a. W. am 14. und 15. 
zu Stettin an den Tagen vom 16. bis 18. 


zu Berlin Hd Ann * 101% % 28. 


Durch denſelben Eclaß iſt gleichzeitig beſtimmt worden, daß die bisherigen ſog. Vortage fort: 
fallen ſollen, und daß der Beginn der Wollmärkte vor dem Eintritte der conceſſtonsmäßigen Marktzeit 
künftig nirgends mehr zu geſtatten, daher namentlich der Verwiegung der Wolle, die Ausſtellung der 
Waageſcheine und das Auslegen der Wolle an den für den Wollmarkt beſtimmten öffentlichen Plätzen 
vor den eigentlichen Marktlagen überall zu unterfagen, reſp. polizeilich zu verhindern iſt. 


Dies wird zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. Die hierdurch bedingte Abänderung 
der betreffenden Beſtimmungen der Wollmarkts-Ordnung für Breslau vom 18. April 1851 wird 
binnen Kurzem publicirt werden. 


Breslau, den 23. April 1860. 


* 


Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Kehler. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das den Bauergutsbefiger Ernſt Wilhelm Teller ſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 4, zu 
Reppline, nebſt dem dazu gehörigen Acker- und Wieſengrundſtück Nr. 58, daſelbſt, abgeſchätzt zuſammen 
hart 7117 Thaler 10 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in dem Bureau II. A, einzuſehenden 

axe, ſoll 


am 15. Juui e., Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Hrn. Kreisgerichts-Rath v. Saliſch in unſerem Parteienzimmer Nr. 2 freiwillig verkauft werden. 


Vreslau, den 28. März 1860, Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
— x . ̃ . ̃ĩ˖7˖§7HÜp 2: 
Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Amand Steiff gehörige Häuslerſtelle Nr. 83 zu 
Groß⸗Tinz, Nimtſcher Kreiſes, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit Stallung und Scheune, zwei Röthe⸗ 
dörren und einem Garten, einſchließlich der Hof- und Bauſtelle, im Umfange von zwei Morgen und 
geſchätzt auf 980 Thaler, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 


Wir haben hierzu einen Lizitationstermin auf 
den 16. (ſechszehnten) Juni e., Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Menzel anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
erdurch vorgeladen werden. 


Strehlen, den 23. April 1860. Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


mu. —— 


Bekanntmachung. 8 


* Im Pilsnitz⸗ Hertnprotſcher Deich = Verbande findet die diesjährige Frühjahrs ⸗Deich⸗ und 
Graben ⸗ Schau am 16. Mai c. ſtatt, wozu ich die Herren Abgeordneten des Deichamtes und die 
Herren Deichgeſchworenen mit dem Bemerken ergebenſt einlade: daß die Zuſammenkunft der Herten Ab⸗ 
geordneten früh 8 Uhr in dem Kaffeehauſe zu Goldſchmieden ſtattfindet, die Begehung der Deichſtrecken 
von dort aus beginnt und in Pilsnitz endet. Die Herren Deichgeſchworenen haben ſich demnach auf 
den ihnen überwieſenen Aufſichtsbezirken einzufinden. 5 0 i 

Nach beendeter Deichſchau findet in der Brauerei zu Kl.⸗Maſſelwitz eine Deichamts-Sitzung, 
und zwar Nachmittags 3 Uhr, ſtatt, in welcher ich nächſt einigen anderen Vorlagen den diesjährigen 

Etat zur Einſicht und Genehmigung vorlegen werde, und wozu ich ſämmtliche Herren Deichamts-Mit⸗ 
glieder gleichfalls einlade. f 

Diͤe Orts⸗Polizei⸗Behörden der betteffenden Ortſchaften erſuche ich dienſtergebenſt, die Herren. 
Abgeordneten, Deichamts⸗ Mitglieder, ſowie die Deich geſchworenen, von dieſer Vorladung baldigſt in 
Kenntniß zu ſetzen. n 5 5 3 

Herrnprotſch, den 1. Mai 1860. 
Der Deichhauptmann des Pilsnitz⸗Herrnprotſcher Deich⸗ Verbandes. 


981 1 Kutzner. 70 


* 
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Bekauntmachung. 


Die Beſitzerin des Bauerguts Nr. 15 hierſelbſt, verw. Gaſtrow, aus Breslau, beabſichtiget 
auf obiger Beſitzung einen Viehfutter - Dampfapparat aufzuſtellen. In Gemäßheit des § 29 der Allge⸗ 
meinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845, wird dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüche dagegen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt bei der unterzeichneten Orts = Polizei ⸗ Verwaltung anzumelden, woſelbſt auch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung einzuſehen ſind. ; 

Klein⸗Tinz, am 1. Mai 1860. Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltung. 


Keſtermann. 
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